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Zur Person

1. Sind Sie männlich oder weiblich?

 � männlich

 � weiblich

2. Welchen Studienabschluss haben Sie erworben?

 � Lehramt an Grund- und Hauptschulen

 � Lehramt an Realschulen

 � Lehramt an Gymnasien

 � soŶsiges LehƌaŵtseǆaŵeŶ
 � keiŶ LehƌaŵtseǆaŵeŶ, Diploŵ, Magisteƌ 

 � PƌoŵoioŶ 

3. IŶ ǁelĐheŵ Jahƌ siŶd Sie geďoƌeŶ? 

 

___ ___ ___ ___

4. Welche Unterrichtsfächer haben Sie studiert? 

;IŶ deƌ ReiheŶfolge des StudieŶuŵfaŶgsͿ 
 

1.   ______________________________ 

 

2.   ______________________________ 

 

3.   ______________________________ 

 

4.   ______________________________ 

 

5.   ______________________________

5. Wie viele Jahre sind Sie im Schuldienst? 

 

___ ___  Jahre

Grund- 

schule

OS Haupt- 

schule

Real- 

schule

Gym. 

Sek. I

Gym. 

Sek. II

IGS

a. Wieviele Jahre davon in

b. In welcher Schulart unterrichten Sie zurzeit?      

Đ. Mit ǁie ǀieleŶ WoĐheŶstuŶdeŶ PhǇsik?

d. Mit ǁie ǀieleŶ WoĐheŶstuŶdeŶ iŶsgesaŵt?

Lieďe PhǇsiklehƌeƌiŶŶeŶ uŶd PhǇsiklehƌeƌ, 

auf deŶ folgeŶdeŶ SeiteŶ ďeiŶdeŶ siĐh eiŶige AussageŶ. 
Auf eiŶeƌ Skala ǀoŶ 1 ďis 4 köŶŶeŶ Sie deŶ Gƌad Ihƌeƌ )u-

siŵŵuŶg aŶkƌeuzeŶ. )usätzliĐh iŶdeŶ Sie ŶoĐh seĐhs 
AussageŶ, ďei deŶeŶ Sie zǁisĐheŶ zǁei AŶtǁoƌtŵög-

liĐhkeiteŶ auf eiŶeƌ Skala ǀoŶ 1 ďis 8 geǁiĐhteŶ köŶŶeŶ. 
KƌeuzeŶ Sie ďite zu jedeƌ Aussage Ŷuƌ eiŶ KästĐheŶ aŶ. Soll-
teŶ Sie Ihƌe AŶtǁoƌt ŶoĐh eiŶŵal äŶdeƌŶ ǁolleŶ,  stƌeiĐheŶ 
Sie ďite das zuǀoƌ gesetzte Kƌeuz duƌĐh uŶd setzteŶ Sie eiŶ 
Ŷeues Kƌeuz. SollteŶ Sie Ihƌe ÄŶdeƌuŶg ǁiedeƌ zuƌüĐkŶeh-

ŵeŶ ǁolleŶ, kƌeiseŶ Sie ďite die eŶdgülige AŶtǁoƌt eiŶ. 

 

 

Auf deƌ letzteŶ Seite ďeiŶdeŶ siĐh ŶoĐh eiŶige ǁeŶige ofe-

Ŷe FƌageŶ, die IhŶeŶ die MögliĐhkeit geďeŶ solleŶ, siĐh fƌei 
zu äußern.

EƌfahƌuŶgsgeŵäß lässt siĐh dieseƌ FƌageďogeŶ iŶ ǁeŶigeƌ als 
zehŶ MiŶuteŶ ďeaŶtǁoƌteŶ. Die VeƌaƌďeituŶg uŶd Ausǁeƌ-
tuŶg deƌ FƌageďögeŶ eƌfolgt aŶoŶǇŵ. SelďstǀeƌstäŶdliĐh steht 
IhŶeŶ die TeilŶahŵe aŶ dieseƌ EƌheďuŶg fƌei. Sie köŶŶeŶ auĐh 
die BeaŶtǁoƌtuŶg eiŶzelŶeƌ Teile des FƌageďogeŶs auslasseŶ. 

Wiƌ daŶkeŶ IhŶeŶ ƌeĐht heƌzliĐh füƌ Ihƌe TeilŶahŵe.

 

Dƌ. AleǆaŶdeƌ Stƌahl  Laƌs-JoĐheŶ Thoŵs

Lehrerbefragung zur Rolle der 

Matheŵaik iŵ PhysikuŶterriĐht

1 2 3 4
siŵŵt 
nicht

siŵŵt

1 2 3 4
siŵŵt 
nicht

siŵŵt

1 2 3 4
siŵŵt 
nicht

siŵŵt



Wie deŶkeŶ Sie üďer Physik?

6. Die NatuƌǁisseŶsĐhateŶ siŶd die ƌiĐh-

ige SiĐhtǁeise auf die Natuƌ.

7. Die PhǇsik Ŷäheƌt siĐh iŵ Laufe deƌ )eit 
immer mehr der Wahrheit an.

8. PhǇsikalisĐhes WisseŶ ist üďeƌ alle 
)ǁeifel eƌhaďeŶ.

9. Die ŵeisteŶ Pƌoďleŵe deƌ MeŶsĐhheit 
lasseŶ siĐh ŵit Hilfe deƌ NatuƌǁisseŶ-

sĐhateŶ löseŶ.

10. PhǇsikalisĐhe Gesetze ǀeƌköƌpeƌŶ 
eǁige WahƌheiteŶ.

11. IŶ deƌ PhǇsik giďt es Ŷuƌ eiŶeŶ  
LösuŶgsǁeg.

12. Häuig ƌeiĐheŶ Ƌualitaiǀe UŶteƌsu-

ĐhuŶgeŶ, uŵ das phǇsikalisĐh WeseŶt-
liche klarzumachen.

13. PhǇsik Ŷützt deŶ SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd 
SĐhüleƌŶ iŶ deŶ aŶdeƌeŶ FäĐheƌŶ 
nichts.

14. FoƌŵelŶ siŶd ǁiĐhig füƌ eiŶ phǇsikali-
sches Grundverständnis.

15. PhǇsik köŶŶeŶ die SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd 
SĐhüleƌ ďei ǀieleŶ AufgaďeŶ iŵ Alltag 
brauchen.

16. Was die SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ iŵ 
PhǇsikuŶteƌƌiĐht leƌŶeŶ, köŶŶeŶ sie iŶ 
anderen Fächern brauchen.

17. Die PhǇsik, ǁelĐhe die SĐhüleƌiŶŶeŶ 
uŶd SĐhüleƌ leƌŶeŶ, hilt ihŶeŶ DiŶge 
au ßerhalb der Schule besser zu verste-

hen.

18. WeŶŶ SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ iŵ All-
tag auf eiŶ phǇsikalisĐhes Pƌoďleŵ sto-

ßeŶ, hilt IhŶeŶ die SĐhulphǇsik kauŵ 
je das Pƌoďleŵ zu löseŶ.

19. Es ist ǁiĐhigeƌ, IŶteƌesse uŶd Fƌeude 
aŶ deƌ PhǇsik zu ǁeĐkeŶ, als ŵögliĐhst 
ǀiele FaĐhkeŶŶtŶisse zu ǀeƌŵitelŶ.

20. Physik lässt sich auch ohne den Einsatz 

von Formeln verstehen. 

 

Wie lerŶeŶ SĐhüleriŶŶeŶ uŶd SĐhüler Physik?

21. Deƌ PhǇsiklehƌeƌ sollte siĐh uŵ das 
IŶteƌesse ǀoŶ MädĐheŶ ďesoŶdeƌs 
küŵŵeƌŶ.

22. SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ sollteŶ 
AŶǁeŶduŶgsaufgaďeŶ, deŶeŶ uŶteƌ-
sĐhiedliĐhe phǇsikalisĐhe )usaŵ-

ŵeŶhäŶge zugƌuŶde liegeŶ, ŶiĐht 
ǀeƌŵisĐht, soŶdeƌŶ ŶaĐheiŶaŶdeƌ 
behandeln.

23. SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ leƌŶeŶ PhǇ-

sik aŵ ďesteŶ, iŶdeŵ sie selďst Wege 
zuƌ LösuŶg ǀoŶ PƌoďleŵeŶ eŶtdeĐkeŶ.

24. Das ReĐhŶeŶ ǀoŶ ÜďuŶgsaufgaďeŶ 
fühƌt zuŵ PhǇsikǀeƌstäŶdŶis.

25. SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌŶ sollte häu-

ig GelegeŶheit gegeďeŶ ǁeƌdeŶ, Eǆpe-

ƌiŵeŶte iŶ PaaƌeŶ odeƌ KleiŶgƌuppeŶ 
duƌĐhzufühƌeŶ.

26. Es ist ǁiĐhigeƌ, die Aƌďeitsŵetho-

deŶ deƌ PhǇsik zu ǀeƌŵitelŶ, als eiŶ 
uŵfaŶgƌeiĐhes FakteŶǁisseŶ.

27. MaŶ sollte SĐhüleƌŶ eƌlauďeŶ, eigeŶe 
Wege zuƌ LösuŶg ǀoŶ AŶǁeŶduŶgspƌo-

ďleŵeŶ zu iŶdeŶ, ďeǀoƌ die Lehƌpeƌ-
soŶ ǀoƌfühƌt, ǁie diese zu löseŶ siŶd.

28. SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ sollteŶ phǇ-

sikalisĐhe OpeƌaioŶeŶ uŶd PƌozeduƌeŶ 
zueƌst ǀeƌsteheŶ, ďeǀoƌ ŵaŶ ǀiel )eit 
auf deƌeŶ EiŶüďuŶg ǀeƌǁeŶdet.

29. MaŶ sollte ǀoŶ SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhü-

leƌŶ ǀeƌlaŶgeŶ, AufgaďeŶ iŶ deƌ Regel 
so zu löseŶ, ǁie es iŵ UŶteƌƌiĐht 
gelehƌt ǁuƌde.

30. Efekiǀe LehƌpeƌsoŶeŶ fühƌeŶ die ƌiĐh-

ige Aƌt uŶd Weise ǀoƌ, iŶ deƌ eiŶ Pƌoď-

leŵ zu löseŶ ist.

31. SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ köŶŶeŶ phǇ-

sikalisĐhe )usaŵŵeŶhäŶge iŶ deƌ 
Regel ŶiĐht selďst eŶtdeĐkeŶ.

32. LehƌpeƌsoŶeŶ sollteŶ füƌ die DuƌĐh-

fühƌuŶg ǀoŶ EǆpeƌiŵeŶteŶ detaillieƌte 
VoƌgeheŶsǁeiseŶ ǀeƌŵitelŶ.

Bite kreuzeŶ Sie zu jeder Aussage aŶ oď sie zutrift oder ŶiĐht.       1 = siŵŵt ŶiĐht    ďis    4 = siŵŵt

siŵŵt 
nicht

siŵŵt siŵŵt 
nicht

siŵŵt
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1 2 3 4

1 2 3 4

1 2 3 4

1 2 3 4



33. Iŵ PhǇsikuŶteƌƌiĐht ǁiƌd ǀoƌausge-

setzt, dass ŵaŶ ŵit FoƌŵelŶ uŵgeheŶ 
kann.

34. SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ sollteŶ siĐh 
eigeŶe Wege ďei deƌ DuƌĐhfühƌuŶg ǀoŶ 
EǆpeƌiŵeŶteŶ ausdeŶkeŶ, ďeǀoƌ die 
LehƌeƌiŶ odeƌ deƌ Lehƌeƌ deŵoŶstƌieƌt, 
ǁie diese auszufühƌeŶ siŶd.

35. PhǇsik sollte iŶ deƌ SĐhule so gelehƌt 
ǁeƌdeŶ, dass die SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd 
SĐhüleƌ )usaŵŵeŶhäŶge selďst eŶtde-

ĐkeŶ köŶŶeŶ.

36. Beǀoƌ )eit auf das LöseŶ ǀoŶ AŶǁeŶ-

duŶgspƌoďleŵeŶ ǀeƌǁeŶdet ǁiƌd, soll-
teŶ ŵit deŶ SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌŶ 
die PƌozeduƌeŶ eiŶgeüďt ǁeƌdeŶ.

37. Es hilt SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌŶ, 
PhǇsik zu ďegƌeifeŶ, ǁeŶŶ ŵaŶ sie 
ihƌe eigeŶeŶ LösuŶgsideeŶ diskuie-

ren lässt.

38. Aŵ ďesteŶ leƌŶeŶ SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd 
SĐhüleƌ PhǇsik aus DeŵoŶstƌaioŶeŶ 
uŶd EƌkläƌuŶgeŶ ihƌeƌ LehƌpeƌsoŶ.

39. LehƌpeƌsoŶeŶ sollteŶ füƌ das LöseŶ ǀoŶ 
AufgaďeŶ detaillieƌte VoƌgeheŶsǁeiseŶ 
ǀeƌŵitelŶ.

40. Deƌ PhǇsikuŶteƌƌiĐht deƌ Mitelstufe 
köŶŶte auĐh ǀöllig ohŶe FoƌŵelŶ aus-

kommen.

41. SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌŶ sollte häu-

ig GelegeŶheit gegeďeŶ ǁeƌdeŶ, iŶ 
PaaƌeŶ/KleiŶgƌuppeŶ AŶǁeŶduŶgspƌo-

ďleŵe geŵeiŶsaŵ zu löseŶ.

42. Die EiŶüďuŶg ǀoŶ ŵatheŵaisĐheŶ 
PƌozeduƌeŶ ist uŶaďdiŶgďaƌ füƌ eƌfolg-

ƌeiĐhes phǇsikalisĐhes DeŶkeŶ uŶd Pƌo-

ďleŵlöseŶ.

43. Efekiǀe LehƌpeƌsoŶeŶ geďeŶ die ƌiĐh-

ige Aƌt uŶd Weise ǀoƌ, iŶ deƌ eiŶe 
EǆpeƌiŵeŶtalaufgaďe zu löseŶ ist. 

Wie setzeŶ Sie ForŵelŶ iŵ UŶterriĐht eiŶ?

44. Ich setze im Unterricht viele Formeln 

ein.

45. Aŵ AŶfaŶg deƌ UŶteƌƌiĐhtseiŶheit 
steht die Formel.

46. Ich leite Formeln im Unterricht her.

47. IĐh leite FoƌŵelŶ aus eǆpeƌiŵeŶtelleŶ 
MessǁeƌteŶ aď.

48. IĐh halte ŵiĐh ďei deƌ BeŶutzuŶg ǀoŶ 
FoƌŵelŶ aŶ die ĐuƌƌiĐulaƌeŶ VoƌgaďeŶ.

49. IĐh keŶŶe die ĐuƌƌiĐulaƌeŶ VoƌgaďeŶ iŶ 
Bezug auf die BeŶutzuŶg ǀoŶ FoƌŵelŶ 
im Unterricht.

50. IĐh haďe das Gefühl, dass ŵeiŶe SĐhü-

leƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ FoƌŵelŶ ǀeƌste-

hen.

51. IĐh haďe das Gefühl, dass ŵeiŶe SĐhü-

leƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ FoƌŵelŶ aŶǁeŶ-

deŶ köŶŶeŶ.

GewiĐhtuŶgsfrageŶ

Bite ǀeƌǀollstäŶdigeŶ Sie die folgeŶdeŶ AussageŶ, iŶdeŵ 
Sie jeǁeils eiŶ Kƌeuz so setzeŶ, ǁie es Ihƌeƌ GeǁiĐhtuŶg 
entspricht.

52. Ich sehe mich selbst eher als

NatuƌǁisseŶsĐhatleƌ Pädagoge

53. IŶ ŵeiŶeŶ KlasseŶaƌďeiteŶ uŶd KlausuƌeŶ ŵüsseŶ die 
SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ 

 

rechnen erklären

54. MeiŶe SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ solleŶ GleiĐhuŶgeŶ iŶ 
Klausuren 

 

ǀollstäŶdig aulöseŶ ŵit deŵ CAS/GTR löseŶ

55. IĐh aĐhte daƌauf, dass ŵeiŶe SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ 
ďei ReĐhŶuŶgeŶ die EiŶheiteŶ 

 

auĐh ďei )ǁisĐheŶ- 
sĐhƌiteŶ aŶgeďeŶ

iŵ EŶdeƌgeďŶis 

aŶgeďeŶ

56. SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌ sollteŶ FoƌŵelŶ 

 

heƌleiteŶ köŶŶeŶ aŶǁeŶdeŶ köŶŶeŶ

57. PhǇsik ist eheƌ etǁas füƌ

JuŶgeŶ MädĐheŶ

Bite kreuzeŶ Sie zu jeder Aussage aŶ oď sie zutrift oder ŶiĐht.       1 = siŵŵt ŶiĐht    ďis    4 = siŵŵt
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nicht
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58. Waƌuŵ uŶd ǁofüƌ siŶd FoƌŵelŶ ǁiĐhig...

aͿ iŶ deƌ PhǇsik?

60. Wie deiŶieƌeŶ Sie deŶ Begƌif Foƌŵel füƌ siĐh?

ďͿ iŵ PhǇsikuŶteƌƌiĐht?

SiĐhpuŶktarige AussageŶ siŶd ŵögliĐh.

59. Wie setzen Sie Formeln...

aͿ iŵ UŶteƌƌiĐht eiŶ? 

 

 

 

ďͿ iŶ KlausuƌeŶ eiŶ? 

 

 

 

ĐͿ iŶ HausaufgaďeŶ eiŶ?

61. Wie kaŶŶ ŵaŶ SĐhüleƌiŶŶeŶ uŶd SĐhüleƌŶ die 

BedeutuŶg ǀoŶ FoƌŵelŶ ŶäheƌďƌiŶgeŶ?


